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Verstärke unser Team: Wissenschaftliche und Technische Mitarbeiter 
(m/w/d) für zukunftsweisende Algenbiotechnologie gesucht! 
 
Im Kompetenzzentrum Algenbiotechnologie an der Hochschule Anhalt in Köthen werden mit 
akademischen und industriellen Partnern algenbasierte Forschungs- und Einwicklungsprojekte realisiert, 
um die Herausforderungen unserer Zeit zu bewältigen.  

Das Algenteam aus Biologen, Biochemikern, Chemikern und 
Biotechnologen untersucht in anwendungsorientierten 
Forschungsvorhaben das Wachstum von Mikroalgen und die Bildung und 
Charakterisierung intra- und extrazellulärer Inhaltsstoffe, um 
algenbasierte Produkte und Verfahren für den Lebensmittel-, Pharma-, 
Kosmetik-, Agrar-, Umwelt- und Chemiesektor zu entwickeln. Zu unseren 
Zielprodukten gehören Proteine, Omega-3-Fettsäuren, Vitamine, 
Wirkstoffe, Biokunststoffe sowie Kohlenwasserstoff-Öle. 

Wir suchen engagierte Mitarbeiter, die unsere Begeisterung für die Forschung an Mikroalgen und deren 
Potenzial teilen. Es erwarten Sie spannende Herausforderungen in einem vielseitigen und interessanten 
Tätigkeitsfeld. Das selbständige Arbeiten in einem interdisziplinären Team ermöglicht zudem individuellen 
Gestaltungspielraum bei der Bearbeitung der Aufgaben. 

Ihr Profil: 
• Erfahrung mit sterilen Arbeitstechniken und Probenaufbereitung  
• Erfahrung mit GC, IC, HPLC, LC-MS und Bioassays  
• Gute EDV-Kenntnisse (Office) 
• Teamfähigkeit, Eigeninitiative und eine sorgfältige, sowie kollegiale Arbeitsweise 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Teil unseres Teams werden möchten, freuen wir uns auf Ihre 
(Initiativ)Bewerbung an claudia.granich@hs-anhalt.de ! 

Hochschule Anhalt · Bernburger Straße 55 · 06366 Köthen (Anhalt) 

Leitung: 
Prof. Dr. Carola Griehl 
T. +49 (0) 3496 67 2526 
M. carola.griehl@hs-anhalt.de 

Stammsammlung KASC Kultivierung im Labor und Technikum Aufarbeitung & Analytik

Kompetenzzentrum Algenbiotechnologie 

2001: Nach ihrer Berufung an die Hochschule Anhalt beginnt Prof. Carola Griehl 

ihre Forschung zu den vielversprechenden Algen. Das inzwischen 15-köpfige 

Algenteam forscht an der biotechnologischen Gewinnung von Wert und 

Wirkstoffen aus Algen – von der Zelle bis zum Produkt.

Dass Grünalgen Carotinoide synthetisieren können, ist Forschung und Industrie 

schon länger bekannt. So weit, so unbefriedigend, denn: bei den meisten Algen-

Spezies ist die Ausbeute eher gering. Und: die bis dato genutzten Verfahren zur 

Gewinnung des wichtigen Sekundärcarotinoids Astaxanthin aus der Mikroalge 

Haematococcus pluvialis sind in verschiedener Hinsicht problematisch. Prof. 

Griehl entdeckt in ihrer Forschung u.a., dass auch die Grünalgen-Gattung 

Scenedesmus sp. das Sekundärcarotinoid Astaxanthin in viel versprechenden 

Mengen synthetisiert. Die meist rötlich schimmernden Carotinoide sind 

bedeutsame Antioxidantien und Lebensmittelfarbstoffe. 

Algenbiotechnologie 
an der Hochschule Anhalt

Algenteam forscht an der biotechnologischen Gewinnung von Wert und 

Wirkstoffen aus Algen – von der Zelle bis zum Produkt. Wirkstoffen aus Algen – von der Zelle bis zum Produkt.

Trotz ihrer Potenziale werden aktuell nur wenige der 
geschätzten 500.000 Algenarten auf der Erde industriell 
genutzt. Ein Forschungsteam der Hochschule Anhalt und 
der Salata AG hat jetzt eine für den Markt noch unbekannte 
Mikroalge erschlossen: Tetradesmus wisconsinensis. 
Ihre Fähigkeit das Carotinoid Canthaxanthin in hohen 
Ausbeuten zu synthetisieren, soll vor allem der Entwicklung 
neuer Cosmeceuticals dienen.
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1993 isoliert Wilfried Neuhaus am Güterfelder 
Kreuz bei Potsdam aus dem Boden die Alge 
Tetradesmus wisconsinensis. Sie wird Teil 
der Sammlung für Algenkulturen der Uni 
Göttingen (SAG).

Erstmals beschrieben wird sie durch: Smith, 
G.M. (1913).  Tetradesmus, a new four-
celled coenobic alga. Bulletin of the Torrey 
Botanical Club 40: 75-87.  Dass Tetradesmus 
wisconsinensis hohe Sekundärcarotinoid-
Gehalte synthetisiert, weist erstmals Claudia 
Grewe, die erste Doktorantin im Köthener 
Algenteam, nach. 

Die Grundlagen
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2005-2008: Die Wissenschaftler:innen um 
Prof. Carola Griehl forschen an einem 
biotechnologischen Produktionsverfahren zur 
Gewinnung des Carotinoids Astaxanthin aus 
geeigneten Mikroalgen (Förderung: BMWi).

2007 legt Dr. Claudia Grewe ihre Dissertation (in 
Kooperation mit der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg) vor: Die Biosynthese von 
Astaxanthin in den Grünalgen Scenedesmus sp. 
und Haematococcus pluvialis.

Claudia Grewe untersucht auch die Mikroalge 
Tetradesmus wisconsinensis und entdeckt 
dabei eher zufällig: die 1993 erstmals aus 
dem Potsdamer Boden isolierte Grünalge 
synthetisiert in hohen Gehalten das Carotinoid 
Canthaxanthin. Für die Industrie ist die 
Mikroalge bis dahin eine Unbekannte. Es 
existiert kein Produktionsverfahren.

Wissenstransfer I: 
Das Produktionsverfahren

2008: Anmeldung eines Patents durch Prof. Carola 
Griehl, Dr. Claudia Grewe und Anja Pfeiffer für ein 
Verfahren zur Herstellung von Carotinoiden aus 
Scenedesmus und Tetradesmus Mikroalgen.

2017-2020: Das bereits patentierte Produktionsverfahren 
entwickeln die Hochschule Anhalt und die Salata AG bis zum 
industriellen Maßstab weiter (BMBF-Förderung Bioökonomie 
2030). 

Speziell geht es um die Gewinnung des Carotinoids 
Canthaxanthin aus Tetradesmus wisconsinensis für 
Cosmeceuticals, welches Salata seinen Firmenpartnern 
in Form von Biomasse anbietet. Um die Wertschöpfung 
zu erhöhen, soll das Produktionsverfahren aber auch zur 
Gewinnung weiterer Extrakte mit anderen Wirkungen dienen 
(Kaskadennutzung).

Ebenfalls Teil der Entwicklungsarbeit: In-vivo- und In-vitro-
Nachweise zur Wirksamkeit der Mikroalge unter verschiedenen 
Bedingungen.

Creme, Lotion, Salbe - wie die Alge Tetradesmus 
wisconsinensis letztlich in die Regale kommt, ist nun Teil der 

Produktentwicklung in den Partnerfirmen von Salata. 

Wissenstransfer II: 
Patentanmeldung

Endspurt zum 
Produkt im Regal...

Stay tuned...

Die Entdeckung
Neue Algen braucht der Markt
Forschungsteam der Hochschule Anhalt macht die Mikroalge 

Tetradesmus wisconsinensis nutzbar

Wissenstransfer III: 
Industrieller Maßstab
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